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Namen möchte Preller (Gr. Myth'. 1, 60, (5) und Mutter des Eurytoswird Stratonike ge­
auch bei Apollodo'j" herstellen. Eine Aufzählung nannt von Hesiod. (fr. 45 Leh1's) bei Schol. 
aller bei Schriftstellern und auf Vasenbildern Soph. Trach. 266. Eurytos aber war vermählt 
vorkommenden Gigantennamen giebt O. Jahn, mit Antioche (oder. Antiope, Schol. Ap. Rh. 
Ann. delZ' Inst. 35, S. 250ff. - 2) König in 1, 87. Hygin. f. 14, p. 40 Bunte), der Toch-
dem (Soph. Trach. 354) ter des Nauboliden Pylon, und war Vater des 
Oichalia. Es gab verschiedene Städte dieses DeYon, Klytios, Toxens, Iphitos und der Iole 
Namens; besonders werden genannt das in (Ioleia), die jünger war als die Brüder, Hesiod. 
Thessalien am oberen Peneios, in der Gegend a. a. O. V gl. ein Vasenbild aus Cäre mit 
von Trikka und Ithome, der Heimat der As- 10 diesen Namen, Welclcer, A. D. 5. T. 15. S. 261 ff. 
klepiaden, da.nn das in Messenien an der Die drei ersten nennt als Söhne des Eurytos 
Grenze von Arkadien in der Gegend, wo spä- A:ristolcmtes; K1'eophylos sprach von zwei Söh-
ter Andania lag, ferner das in Euboia, im nen (Schol. Soph. Trach. 266); Diod. 4, 37 
Gebiet von Eretria (das nach des Eurytos nennt Toxeus, Molion und Pytios (Klytios?) j 
Vater früher MelaneYs geheifsen haben soll, bei Ap. Rh. 1, 86, 2, 114. Hygin .· a. a. O. 
Steph. Byz. s. v. 'EQs7:Qw. Strab. 10, 448). sind Klytios und lphitos unter den Argonau-
Steph. ·Byz. s. ·v. OlxocUoc. Strab. 8, 339. 350. ten. Plut. Thes. ·8 nennt einen Sohn des Eury-
360. 9, 438. 10, 448. Paus. 4, 2, 2. Müller, tos von Oichalia DeYoneus. Ovid. Met. 9, 325 
Dorier 1, 23. 412. Orchom. 368, 3. Prolegg. giebt der lole noch eine Stiefschwester Dry-
21. Welcker, Ep. Gycl. 1, 230. Nitzsch, Beit1·. 20 ope. - Eurytos war wie sein Vater ein aus­
z. ep. Poesie 153, 31. Gurtius, Pelop. 2, 133. gezeichneter Bogenschütze (= "EQvr:os, Butt-
189. Preller, Gr. Myth. 2, 224. Jede dieser mann, Lexil. 1, 146. Welclcer, ep. Gycl. 1, 229; 
drei Städte wurde von den Umwohnern als vgl. jedoch N. JaMbb. f. Philol. 18'73, 199); 
die sagenberühmte Feste des "grofsen" (Od. ApolIon hatte ihm . den Bogen gegeben und 
8, 226. 21, 32.) Eurytos gepriesen. "Immer ihn die Kunst des Bogens gelehrt, Schol. ll. 
liegt Oichalia in Gegenden, wo der apollinische 5, 392. Ap. Rh. 1, 88. Aber Eurytos wagte 
Kult zu Hause ist, und zwar in der Bedeutung auch den Gott zum Wettkampf im Bogen-
des zürnenden Gottes mit dem gespannten ' schiefsen herauszufordern (vgl. Hygin. f. 14, 
Bogen, dessen ernste Macht in diesen tragi- p. 40 Bunte), und das brachte ihm bald den 
schen Verwickelungen , die sich an Oichalia 30 Tod; er starb durch den Zorn des ApolIon in 
knüpfen, oft hindurchblickt," P1'ellm', Myth. seinem Hause, bevor er das Greisenalter er-
2, 225. Das thessalische Oichalia wird als die reichte, und hinterliefs seinen Bogen dem 
Stadt des Eurytos genannt Il. 2, 730, vgl. Sohne Iphitos. Mit demselben Bogen tötete 
Schol. und Eustath. z. d. St., und Paus. 4, 2, 2 Odysseus am Festtage des ApolIon die Freier; 
sagt, dafs, wo das thessalische Oichalia ge- denn lphitos hatte ihm denselben als Gast-
standen, zu seiner Zeit ein verödeter P latz geschenk gegeben, Od. 8, 224ff. 21, 14ff. Den 
gewesen sei, r:o EVQvr:wv genannt. Hier, in Herakles hatte Eurytos im Bogenschiefsen 
der Nähe der alten Wohnsitze der Dorier, unterrichtet, Apollod. 2, 4, 9. 11. Theolc1·it. 
scheinen ursprünglich die Sagen von Eurytos Id. 24 (19 Ah1'ens), 105. Eustath. 299, 13. 
und seinen Kämpfen mit Herakles gebaftet zu 40 Tzetz. Lylc. 50. 458. Die gewöhnliche Sage 
haben, Müllm', D01'ie1' 1, 413. Von da wur- ' von Eurytos dreht sich um die Feindschaft 
den sie dann nach dem messenischen Oichalia und den Kampf mit Herakles, der ursprüng­
übertragen, das mit dem thessalischen verwandt lich auf Gründen historischer Art beruht, auf 
war. Auf das messenische Oichalia weisen der Feindschaft der Dorier mit den Oichaliern 
hin ll. 2, 596. Od. 21, 14 ff., Stellen, denen (Mülle1', Dorie1' 1, 294j, und sie erzählt in der 
Pherekydes folgte nach Schol. Soph. · Trach. 354. neueren, seit K1'eophylos herrschenden Form, 
Dagegen verlegte das jüngere Epos des K1'eo- wie Eurytos die Hand seiner Tochter lole dem 
phylos von der Eroberung Oichalias (Inhalt verspricht, der ihn im Bogenschiefsen über­
im allgemeinen Kallim. Ep. 6) die Handlung treffe, wie Herakles ihn besiegt, aber, als er 
nach Euboia, ebenso Helcataios von Milet 50 die lole verlangt, von Eurytos und seinen 
(Paus. 4, 2, 2), Sopholcles in den Trachinie- Söhnen mit Hohn abgewiesen und aus dem 
rinnen und die jüngeren Schriftsteller über- Hause geworfen wird. Deswegen unternimmt 
haupt, Schol. Ap. Rh. 1, 87. Schol. Il. 2, 596. Herakles einen Rachezug gegen Oichalia (in 
730. Diese setzten wahrscheinlich alle die Euboia), zerstört die Stadt, tötet den Eurytos 
Zerstörung Oichalias unmittelbar vor den Tod und seine Söhne und führt die lole als Kriegs­
des Herakles auf dem nahen Oita. - Eurytos gefangene mit sich fort (Braun, G1·. Gö'tteTl. 
war der Sohn des Melaneus, der, ein treff- § 650. 651). An diesen Sieg knüpft sich dann 
licher Bogenschütze und deswegen für einen unmittelbar der Tod des Herakles, und lole 
.Sohn des Apollon gehalten, nach messenischel' wird die Gemahlin des Hyllos, des ältesten 
Landessage zur Zeit des Königs Perieres nach 60 Sohnes des Herakles und der DeYaneira. Das 
Messenien kam und von diesem mit einem Nähere siehe unter Herakles und lphitos, 
Distrikt Landes belebnt ward, auf welchem er dessen Ermordung durch Herakles auch mit 
die Stadt Oichalia erbaute. Er benannte sie diesem Streite zusammenhängt. Gewöhnlich 
nach seinem Weibe Oichalia. 4, 2, 2. heifst es, Herakles habe bei der Eroberung 
33, 5. Pherelcyd. bei Schol. Soph. T1·ach. 354 VOn Oichalia den Eurytos und seine Söhne 
(Mülle1', fr . hist. g1'. 1, p. 80, 34), wo MeJaneus getötet (Apollod. 2, 6, 1. 3. 2, 7, 7); Diod. 
(schreibe MdocvSrJJl; für MS').ocvos) Sohn des 4, 37 sagt, Herakles sei gegen die Söhne des 
Arkesilaos heifst. Die Gemahlin des Melaneus Eurytos nach Oichalia gezogen und habe sie 
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O'etötet. Nach Phe1'ekydes (Schol. Soph. Tmch. LiL'itOCWuVV'Yjs EvuEß{rJS f;Liy' ÖVHOCQ). Sie 
der den Eurytos in dem messenischen besafs ein Heiligtum zu Philippopolis in Syrien: 

Oichalia wohnen läfst, hatte Herakles die lole Kaibel epig1'. 1055 (= a. I. G1'. 4633. Lebas 
für seinen Sohn Hyllos gefordert und erschlug 6,2015). Vielleicht ist hier ,die rÖ.!Dische Pie­
später nach Eroberung der Stadt die Söhne tas gemeint. - 2) Die griechische Ubersetzung 
des Eurytos, während dieser selbst nach Euboia der römischen Pietas (s. d.). Vgl. z. B. App. 
entfloh (wo er ein neues Oichalia erbaut haben b. civ. 2, 104, wo nach Rosche?' in Flec7cei.sens 
wird). Es ist nämlich an dieser Stelle statt Jahrbb. 1879 S. 351 EvuSßfLOC (nicht EvuißHIX) 
des fliehenden Iphitos Eurytos zu setzen, wie zu schreiben ist. [Roscher.] 
man aus Herodor bei Schol. Hippol. 10 Euseiros (E1JUHQOf;), Vater des Terambos 
545 ersieht. V gl. Mülle1', Dorie'i' 2, 469. Nach (s. d.), Anton. Lib. 22. [Stoll.] 
Skythinos aus Teos bei Athen. 11, 461 f. tötet Eusoros (E1Ju(jJQos, 'Evu(jJ!?os), 1) thraki-
Herakles den Eurytos und seinen Sohn (.lphi- desse.n Sohn Akamas (Il. 2, 
tos), weil sie Tribut von den emg.e- 1m troJamschen Knege Bundesgenosse des Pna­
trieben, und Lysimachos Alex. bel EU1·1tp. mos war. Il. 6, 8. Tzetz. Rom: 112. 
Hippol. 545 gab als Grund des Knegszuges Ap. Rh. 1, - 2) Thraklscher Komg, 
gegen Oichalia an, dafs die . Oichalier 30 Ta- Vater der Amete,. welche dem. (Thessaler, 
lente Silbers als Preis für den erschlagenen Schol. Ap. Rh.) Ameus den KYZlkos gebar, 
lphitos gefordert. -:- Die .Eurytos Ap. ;Rh., 1, 948 Schol. Bei 01:ph. 
wurden bei Andama (d. 1. OlChaha) 1m kar- 20 502 1st Eusoros fur Elldoros und Amete fur 
nasischen Cypressenhain aufbewahrt, wo ihm Aini1?pe zu schreiben. V gl. Val. Flacc. ?, 4. 
jährlich vor dem mystischen Feste der grofsen f. 16 nennt Eusoros Vater des KYZlkos. 
Göttinnen Totenopfer dargebracht wurden. . [Stoll.] 
Paus. 4, 2, 2. 4, 3, 5. 4, 33, 5. Müller, D01'ier Euteiches (Evr:dX'Y]s), Sohn des Hlppokoon 
1, 100. OU1,tius Pelop. 2, 134. - Auf in (s. d.), des in Sparta:, Apollod. 3, 10, 5! 
Lamia gefundenen lateinischen Inschnft, wo- wo manche Evr:vX'Y]s schreIben. Allcman beI 
rin die Grenzlinie des Gebietes der Lamier Gram. Anecd. Ox. 1, 159, 2: Evr:dX'Y] r:' IY.vOCWt 

. und der Hypatäer festgesetzt ist, O. I. L. 3, 1 (f1·. 11 Bm·glc.); vgl. Schol. Il. 16, 57. 
ur. 586 wird ein Monurnenturn Euryti erwähnt; [Stoll.] 
dies sich in einer Gegend befunden haben, 30 Eutelie (EV'tEU'Y]) , die Personifikation der 
wo man das von Stmbo 10 448 erwähnte Einfachheit., Sparsamkeit, welche als Tochter 
trachinische Oichalia annahm.' Auch in Aito- der Sophrosyne bezeichnet wird. Grates phil. 
lien O'ab es ein Oichalia, in der Gegend, wo in dAr Anthol. Pal. 10, 104 (vgl. Iuliani omt. 
die Eurytos benannten (A1·istot. bei Tzetz. 6 p. 199). [Steuding.] 
Lylc, 799) Eurytanen wohnten, Stmbo 10, 448. Euterpe (EvdQ'ltTJ) s. Musen und vgl. Eu-
Nach Anton. Lib. 4 eroberte Melaneus, Sohn turpa. . 
des Apollon, König der Dryoper, .ganz Epeiros Euteucbios ein Euböer, ßem 
und zeugte Eurytos und Ambrakla, nach wel- von de? Kyklopen dIe ersten (uvxw ) 
eher die Stadt Ambrakia genannt war. - 3) verfertIgt worden waren, Istros bel Schol. Il. 
Sohn des Aktor in Elis (oder des Poseidon) 40 10, 439. [Stoll.] 
und der Molione, Bruder des Kteatos, Apollod. .. Euthenia (Ev,f}'Y]v{oc) , Personifikation 
2, 7, 2. Paus, .2, 15, 1. 5, 2, 1. D,iod. 4,.33, U.berflusses und der Fülle,. als 
der ihn fälschhch Sohn des Augems (semes hmgelehnte .. Frau, auf eme Sphmx gestutzt, 
Oheims) nennt. Er zeugte mit Theraiphone, Mohn und Ahren in der Rechten, auf Münzen 
Tochter des Dexamenos aus Olenos, den Thal- von Alexandrien (Zoega, N. Aegypt. 10, 1. G. 
pios, Paus. 5, 3, 4. Apollod. 3, 10, 8. Il. 2, M. 379), als eine Fra:uenfigur mit einer grofsen 
620. Bei Eurip. Iph. Aul. 282 heifst Eurytos Schale auf dem RelIef von Thyrea (Ann. dell' 
Anführer der Epeer vor Troja. S. AktOl'ion. Inst. 1, tav. C 1. Vgl. Mülle'i', Hdb . d. A?·ch. s 

- 4:) Sohn des Hippokoon, Königs in Sparta, 407, 2). [Roscher.], , . 
von Herakles mit Vater und Brüdern erschla- 50 Euthymachos (Ev,f}vf;LocxoS) , TeIlnehmer a.n 
gen, Apollod. 3, 10, 5; s. Hippokoon. - 5) der Kalydonischen Ebeljas-d auf der Franyois­
Ein griechischer Kämpfer vor Troja, Freund vase: G. I. G1'. 8185 a. L Roscher.] 
und Genosse des Elephenol', von Eurypylos (Ev,f}"!f;L{OC) , Frohsinn, 
getötet, Quint. SmY1'n. 8, 111.- 6) Phylar- kelt, besonders beIm Mahle. 
chos bei Schol. Ap. Rh. 4, 1561 nennt den Pinda'i'. f,. .. 127, Boeclch (132 Berglc) beI Athen. 
Eurypy los, Sohn des Poseidon und der Atlan- 5, p. 191 f. Eustath. Od. 1490, 38.. Ge1'ha1'd, 
tide Kelaino den König in Kyrene zur Zeit Gr. Myth. 1 § 466, 3. 614, 5 .. Eme Statue 
der Argonauten, Eurytos und seinen Bruder derselben erwähnt Memn. f1· .. 4 m Phot. bibl. 
Lykaon. Dieser Lykaon ist nach Akesand'i'os c. 224, p. 224. Vgl. EuthymIe. [StolI.] 
Sohn des Eurypylos und der Heliade Sterope, 60 (Ev,f}vf;L{'Y]) , Mainade auf einer 
Bruder des Leukippos. Schol, Pind. Pyth. 4, Berlmer Prachtamphora, abg. Ge?'harcl, Apul. 
57. Tzetz. Lylc. 886. - 7) Kentaur (= Eury- Vasenb. 15. G. I. G1'. 8399. Heydemann, ,scd.­
tion ur. 2), Ovid. Met. 12, 219. - 8) s. Ery- u. Balcchennamen 17 u. 40, der auf Mnesdheos 
tos. [StolI.] b. Athen. (vergl. ibo 39R) verweist, 

Eusebeia oder Eusebie (EvuißHOC -{'Tj) , 1) Vgl. Euthymla. [Roscher.] 
die personifizierte K,ri#as f1'. Euthymos ein He-
2 V. 22 Berglc r:'Tjv EvuEß{'TjS YHr:OVOC 2w- ros aus dem untentahschen Lokns, Sohn des 
lPQ06VV'TjV). Orph. hymn. prooem. V. 14 ('itOCL r:o Flufsgottes Kaikinos (zwischen dem Gebiet 
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von Lokris und Rhegion), welcher die 'feme- die Beneutung d~r ,Mus.e zurückgetreten, wie 
säer von einem bösen Dämon befreite, so dafs vielleicht schon auf . dem chiusinischen Spiegel, 
sie wieder "wohlgemut" sein konnten. Dieser und die Göttin erscheint als Seitenstück zur 
Dämon war die Seele des Polites, eines Ge- Helena, die bräutlich verschleiert ist, als Re-
fährten des Odysseus (Od. 10, 224), den die präsentantin sinnlicher Schönheit und des. Lie-· 
Bewohner von Temesa bei einer Landung des besgenusses (zu dQ%Ii.ftca "sich freuen"). Vgl. 
Odysseus gesteinigt hatten, weil er in der noch C01'ssen, Spr. d. Etr·. 1, 257; 8. Bugge, 
Trunkenheit einer Jungfrau Gewalt angethan Beit1'. 1 (Etr·. F01'sc7~. u. Stud. 4), 25; Bezzen-
hatte, Der zürnende Geist des Getöteten berge1', BeiM'. 2, 164, ur. 12. [Deecke.] 
würgte daher ohn' Unterlafs viele Menschen, 10 Eutycltes s. Euteiches. [Stoll.] 
bis die Temesäer ihn auf Geheifs des Orakels Eutycltia (E{n;vx{a) , 1) vielleicht Begleite-
dadurch versöhnten, dafs sie ihm ein Heroon rin der Aphrodite auf einem das Parisurteil 
bauten und jährlich die schönste Jungfrau darstellenden Vasengemälde C. I. G1·. 8400. 
übergaben. Einst kam Euthymos nach Te- Ge1'hard, Abh. 1, 152 (vgl. Eudaimonia). - 2) 
mesa, als eben wieder eine Jungfrau dem Dä- = Tyche: C. I. G1'. 8445. Vergl. auch die 
mon in den Tempel geführt worden ~ar; er Gemme C. I. G1'. 7344 mit der Inschrift BONa 
ging sie zu sehen, und da sie ihm versprach, E VTvx{a. - 3) Griechische Übersetzung von 
sein Weib zu werden, so rang er, ein starker Felicitas (s. cl.). ~Roscher.J . 
Faustkämpfer:, um sie mit dem Dämon und Euxantios (Ev~avno~), Sohn des Minos und 
besiegte ihn. Der Dämon wich aus dem 20 der Dexithea, Apollod. 3, 1, 2, wo die falsche 
Lande und tauchte ins Meer; Euthymos aber Lesart Ev~av.ftLO~ steht (Et. M. p. 394, 34. 
heiratete die Jungfrau. Er erreichte ein aufs er- Be7c7cer, Anecd. p. 830, 25). Nach Schol. Ap. 
gewöhnlich hohes Alter und verschwand von Bhod. 1, 185 ist er Vater des Miletos, nach 
der Erde, ohne eigentlich zu sterben. Die welchem die Stadt Miletos benannt war. V gL 
Volkssage hat mit ihm einen lokrischen Olym- P1'eller, G1'. Mythol. 2, 127. Die Euxantiden 
piasieger, einen Faustkämpfer aus der Zeit des scheinen ein milesisches Geschlecht gewesen zu 
Xerxes, Sohn des Astykles, vermischt. Paus. sein, MülleT (rg. hist. gr. 4 p. 331, 1. [Stoll.] 
6, 6, 2 ff. St-rab. 6, p. 255. Aelian. v. h. 8, 18. Euximus, ein Gefährte des Aneas, nach 
Eustath. Hom. 1409, 13. Welcke'r, Alte Denkm. dessen Amme Boia Baiae in Campanien be-
3, p. 484. rStoll.] 30 nannt worden seln soll, Se1'v. Aen. 9, 71ö. 

Enturpa (eu turpa), etruskisierte Namens- Nach Van'o (Serv. ib.) hatte Baiae seinen 
form der Muse Euterpe (Ev-rEQ1t'YJ; s. Musen), Namen von dem dort begrabenen Baios, einem 
auf einem Spiegel von Bomarzo im Vatikani- Begleiter des Odysseus. Vgl. Baios. [Stoll.] · 
sehen Mmeum, wo sie im Wettstreite mit T ha - Euxippe (Ev~{1t1t'1), Gemahlin des 'AitQaL-
myris (etr. 9lamu) dargestellt ist, im Hinter- 9lIiV~, des Erbauers von Akraiphia, und Mutter 
grunde Eris (s . . d.), seitwärts Alpnu, eine des rrupo~ (Steph. Byz. s. v. 'AitQaL91{a), wel-
schmückende Götti!?, und ein Greis Archaz e eher jedoch sonst als Sohn des Athamas üncl 
= 'AQitaOLO~, die Ortlichkeit andeutend; s. der Themisto bezeichnet wird. l Steuding.] 
Bunsen, Ann. 1836, 282ff. ; Monum, vol. 2, Evan (evan), etruskischer Name einer 
tav. XXVIII; Mus. Et1', Vatic. I, tav. XXV; 40 Göttin, die der Eos ('H05~) (s. d.) am näch-
Gerhar-d, Etr. Spiegel 4, 58 fi'.; tav, CCCXXlII; sten verwandt scheint. Sie findet sich zu-
Fab1'etti, C, I. I. 2412; C01'ssen, Sp1'. d. Et1'. 1, nächst auf einem aus Ge1'ha?'ds Sammlung ins 
257 ff,; s. auch De W'itte, Nouv. anno 1, 507 ff. ; Berliner Antiqua,rium übergegangenen Spiegel 
Genna1'elli, Gio?'1'/,. Arcad. 85, 168ff. - Die unbekannter Herkunft neben Tinthn (tinitn) 
gleiche Namensform Euturpa zeigt ein Spie- d. i. Tithonos, eingerahmt von Thetis (,[te.ftis) 
gel von Chiusi, im Besitze des Herrn Dela- und einem Jünglinge, dessen undeutlich ge-
touche, wo die Göttin als Begleiterin der A 1- wordenen Namen S. Bugge, Beit1', 1 (Et?'. 
hia (s. d.) vorangeht, während Thalna Forsch. u. Stud.4), 34ff. Tiasiilesenmöchte 
(,[talna) derselben folgt; vor ihr :::teht ein = * q>.ftL05(jLO~ d. i. Achilleus ; s. Ger'ha1'd, Et1·. 
Mann, dessen Bild fast ganz zerstört ist, mit 50 Spiegel 3, 217; tav. CCXXXII; Fabretti C, I. I. 
dem Namen Aiche; s, Micali MonU'm. ined, 2506; C01'ssen, Sp1 .. d. Et1·. 1, 260; 820. -
123; tav, XX, 2; Br-aun und Welcket', Ann. Neben A tunis cl. i. Adonis und der Nymphe 
1843, 356ff.; 1845, 209; Get'hard, Et1'. Spiegel Meail erscheint dieselbe Göttin auf einem 
3, 185; tav. CLXXXVIII; Fabretti, C. I. I. 481; Spiegel aus Corneto-Tarquinii in der Samm-
C01'ssen, Sp1'. d. Et?·. 1, 375ff" ur. 23. - Mit lung Marzi, hier also als Nebenbuhlerin der 
griechischer Endung endlich findet sich Eu- 'furan cl, i. Venus, clie sonst mit dem Atunis 
turpe neben Talmithe (talmi.fte) d, i. Pala- gepaart zu werden pflegt; s. Helbig, B'/,ület. 
medes, Elinai d. i. Helena, Ziumithe (ziu- 1878, 84; Gamu1'1'ini, App, Z'M Fabretti C, I. I. 
miite) d. i. Diomedes, und den beiden Atriden 770. - Isoliert bietet die Göttin ein Spiegel 
(etr. ac:rpe:rpr1;l.J? U. mJ?ele, beide Namen nur 60 aus Sovana, von Herrn Busatti an Gamurrini 
mangelhaft lesbar), auf einem Spiegelfragment gesandt (a. a. O. 762), während über ihr vier 
unbekannter Herkunft, einst im Museum Bor- Personen sich zeigen, deren Namen leider er-
gia zu Velletri, jetzt vielleicht im Museum zu losehen sind: in der Mitte Herakles (?) uncl 
Neapel; s, I nghir-ami GaU. Ome1'. 2, 52 ff.; tav. Minerva, an den Seiten zwei Jünglinge, -
CXLI, mit Kommentar von Lanzi,. Gerharrd, Mit diesem Spiegel identisch scheint Gamur-rrini, 
Et1·. Spiegel 3, tav. CXCVI; Fabretti, C, I. I. App. 643, ein angeblich orvietanischer Spiegel 
25, 13, tav. XLIV = 2511 (unvollständig, beim Antiquitätenhändler Pacini in Florenz. 
nach De vVitte, Bullet. 1842, 151). Hier ist [Deecke.] 
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